
 

 

Dienstgebäude Brunswiker Straße 16 - 22, 24105 Kiel | Telefon 0431 988-0 | Telefax 0431 988-5888 
Haltestelle Hospitalstraße, Buslinien 32, 33, 61, 62 
Poststelle@bimi.landsh.de | www.mbwk.schleswig-holstein.de 
E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch verschlüsselte Nachrichten. 

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
Postfach 7124  |  24171 Kiel 

     

 
Schulleiterinnen und Schulleiter der 
Gemeinschaftsschulen, Gymnasien, aner-
kannten Ersatzschulen, Waldorfschulen und 
Schulen der dänischen Minderheit 

Ihr Zeichen: /
Ihre Nachricht vom: /
Mein Zeichen: III 32

Meine Nachricht vom: /

Sieglinde Huszak
Sieglinde.Huszak@bimi.landsh.de

Telefon: 0431 988-2241
Telefax: 0431 988-6132241

 
 
 

21, Mai 2021 
 
Hinweise der Fachaufsichten zum Schuljahr 2021/22 und zu den Abschlussprüfun-
gen im Schuljahr 2021/22 

 

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

nach Schließung der Schulen aufgrund der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 befinden 

wir uns seit Mitte Dezember erneut in einer Phase von Distanzlernen, Wechsel- und Prä-

senzunterricht in einzelnen Jahrgangsstufen. Trotz allen Engagements Ihrerseits und aller 

Anstrengungen der Schülerinnen und Schüler stellt das Lernen in Distanz keinen vollwer-

tigen Ersatz für Präsenzunterricht dar. Aus diesem Grunde konnten die wesentlichen 

fachlichen Inhalte und Kompetenzen u. U. auch in diesem Schuljahr nicht in dem Maße 

vermittelt und gefestigt werden, wie dies im regulären Unterricht erfolgt wäre. Die Sorge 

darüber, wie diese Lücken wieder aufgefangen werden können, ist daher unverändert ak-

tuell. 

Insoweit dies Jahrgänge betrifft, die noch nicht unmittelbar vor ihrer Abschlussprüfung ste-

hen, so gilt auch hier unverändert – wenn auch nach einem Jahr Schule unter Pande-

miebedingungen unter ganz anderen Bedingungen als zum Ende des letzten Schuljahres 

– der Grundsatz fort, dass sich Wissen und Kompetenzen über die gesamte Schulzeit auf-

bauen und dass entstandene Lücken im Verlauf der folgenden Jahre aufgefangen und 

ausgeglichen werden können, wenn Lehrkräfte dies im Blick haben und durch angemes-

sene Schwerpunktsetzungen darauf reagieren und an der ein oder anderen Stelle auch 

Mut zur Lücke haben. Die Fachanforderungen lassen die erforderlichen Spielräume. Aus 
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vielen Gesprächen mit Kolleginnen und Kollegen in den Schulen wissen wir, dass Lehr-

kräfte und Fachschaften hierzu seit Monaten im intensiven Austausch sind und die schul-

internen Fachcurricula entsprechend anpassen, wenn in einzelnen Lerngruppen und Jahr-

gängen wichtige Inhalte nicht mehr vermittelt oder Kompetenzen nicht in wünschenswer-

tem Umfang gefördert werden konnten. Dafür danken wir Ihnen ausdrücklich. 

Ergänzend stehen zusätzliche Ressourcen zur Verfügung, um dort, wo für einzelne Schü-

lerinnen und Schüler ein besonderer Unterstützungsbedarf erkennbar wird, ergänzende 

Angebote machen zu können. Zu den Rahmenbedingungen, unter denen über die soge-

nannte „Lernmilliarde“ zusätzliche Förderangebote auch über dieses Schuljahr hinaus fi-

nanziell abgesichert werden können, wird derzeit zwischen Bund und Ländern beraten. 

Ein besonderes Augenmerk müssen wir allerdings auf die Jahrgänge haben, die im kom-

menden Schuljahr ihren Schulabschluss anstreben. Wir haben auch in diesem Jahr An-

lass, frühzeitig Vorsorge zu treffen, dass auch die Schülerinnen und Schüler, die im 

Schuljahr 2021/22 ihre Abschlussprüfungen machen, diese Prüfungen unter Bedingungen 

ablegen können, die den Auswirkungen der Coronapandemie angemessen Rechnung tra-

gen. 

Im Bewusstsein des unvermindert bestehenden Handlungsbedarfs haben die Fachauf-

sichten und die für die Durchführung der zentralen Abschlussprüfungen Zuständigen in 

der Schulabteilung des Bildungsministeriums gemeinsam mit den Fachkommissionen für 

die zentralen Abschlussprüfungen daher entschieden, dass die für die aktuellen Prüfungs-

jahrgänge des Schuljahrs im letzten Jahr getroffenen Maßnahmen im Wesentlichen un-

verändert auch für die Prüfungsjahrgänge des Schuljahrs 2021/22 fortgelten sollen.  

Die für die jeweiligen Abschlüsse und Fächer getroffenen und überprüften Maßnahmen 

übermittle ich Ihnen im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen mit diesem Schreiben. 

Im Interesse der gegenseitigen Informiertheit erhalten Sie als Schulleiterinnen und Schul-

leitern von Gemeinschaftsschulen mit und ohne Oberstufe und Gymnasien mit diesem 

Schreiben gebündelt die Informationen für alle Abschlussprüfungen der allgemeinbilden-

den Schulen (ESA, MSA und Abitur). Ich bitte Sie, die jeweils für Ihre Schulart relevanten 

Informationen an Ihre Fachschaften weiterzuleiten und auch dafür Sorge zu tragen, dass 

Eltern und Schülerinnen und Schüler hierüber Kenntnis erlangen. 
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Hinweise zu ESA und MSA 

• Es wird empfohlen, die Projektprüfungen im ersten Halbjahr durchzuführen, um das 

zweite Halbjahr zu entlasten. Sofern Gruppenprojekte nicht möglich sind, besteht die 

Möglichkeit der Einzelprüfung.  

• Im Fach Mathematik gelten die Anforderungen bezüglich der prozessbezogenen Kom-

petenzen unverändert fort.  

- ESA: Verzicht in Kurzform- und Komplexaufgaben: Volumen- und Oberflächenberech-

nungen von Prismen, die keine Quader darstellen, sowie zentrische Streckungen und 

Strahlensätze. Dabei wird das Thema Drittel-Verhältnis der Volumina von Pyramide 

zu Prisma wie das von Kegel zu Zylinder beibehalten.  

- MSA: Verzicht in Kurzform- und Komplexaufgaben: Exponentialfunktion, Graphen der 

trigonometrischen Funktionen, zentrische Streckung. Dabei wird das Thema Anwen-

dung der Strahlensätze beibehalten.  

• Deutsch und Englisch: keine grundsätzlichen Änderungen bzw. Reduktionen notwendig  

• Die Veröffentlichung des Übungsheftes inklusive der Zustellung der gedruckten Fassung 

ist für den 11.1.2022 geplant.  

• Das Übungsheft wird erneut aktuelle prüfungsbezogene Aufgaben in den Fächern 

Deutsch, Mathematik und Englisch enthalten. Dabei werden sowohl der Umfang als 

auch die Aufgabenformate eng an den jeweiligen Abschlussarbeiten orientiert sein, so 

dass das Übungsheft die unterrichtliche Vorbereitung auf die zentralen Abschlussarbei-

ten zielorientiert unterstützt.  

 

Hinweise zur Abiturprüfung 

• Die Wahl der Abiturprüfungsfächer erfolgt nach § 8 Absatz 1 OAPVO zu Beginn des dritten 

Halbjahres der Qualifikationsphase. Die Schülerinnen und Schüler des Abiturjahrganges 

2022 werden wegen der Schulschließung im Frühjahr 2020 und der Phase des Distanz-

lernens im Winter und Frühjahr 2021 über weniger Erfahrung mit den Klausuren und dem 

Unterricht in der Oberstufe verfügen als andere Jahrgänge. Daher sollen sie ihre Prü-

fungsfächer zwar zu dem laut OAPVO vorgesehenen frühen Zeitpunkt wählen (das hat 

auch pädagogische Gründe), aber zudem bis eine Woche nach Rückgabe der ersten Q2-

Klausuren in allen ihren Kernfächern auf schriftlichen Antrag die Möglichkeit erhalten, ihre 

Prüfungsfachwahl zu ändern. In der pandemiebedingten Sondersituation kann das dazu 
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beitragen, den Prüfungen mit mehr Sicherheitsgefühl entgegenzusehen. Im Sinne eines 

landeseinheitlichen und rechtssicheren Vorgehens bitte ich Sie, alle Schülerinnen und 

Schüler des kommenden Q2-Jahrgangs am Schuljahresbeginn über diese besondere 

Möglichkeit zu informieren und dies zu dokumentieren. 

 

• Dezentrale Prüfungen in den Profilfächern: Die Abituraufgaben der Profilfächer werden 

von den Lehrkräften selbst erstellt und zur Genehmigung bei der Fachaufsicht einge-

reicht. Daher ist es jeder Lehrkraft möglich, in der Aufgabenstellung die Corona-beding-

ten Einschränkungen zu berücksichtigen.  

Bei der regelhaft geforderten Darstellung der unterrichtlichen Voraussetzungen für die 

Aufgabengenehmigung muss dann von den jeweils Aufgabenerstellenden mit Bezug auf 

die Vorgaben der Fachanforderungen dargelegt werden, welche Themen und Kompe-

tenzen auf Grund der Corona-Pandemie nur eingeschränkt behandelt bzw. vermittelt 

werden konnten und deshalb ggf. nicht so vertieft in der Aufgabenstellung bzw. im Er-

wartungshorizont wiederzufinden sind. Die Vorgaben der Fachanforderungen für die Auf-

gabenstellung in der schriftlichen Abiturprüfung sind dabei einzuhalten.  

Auf dieser Basis kann die genehmigende Person prüfen, ob der Aufgabenvorschlag ge-

nehmigungsfähig ist. Ein entsprechender Passus hierzu wird in die Checkliste zur Aufga-

bengenehmigung aufgenommen werden. 

 

• Um das erforderliche Niveau der Abituraufgaben zu gewährleisten, wird darüber hinaus 

im Fach Physik empfohlen, nicht in allen Bereichen gleichermaßen Kürzungen vorzu-

nehmen, sondern auf einzelne Inhalte in bestimmten Bereichen der zentralen Konzepte 

Felder, Wellen und Quanten zu verzichten, um in den anderen Teilbereichen eine aus-

reichende Tiefe des Niveaus zu gewährleisten. Dabei ist sicherzustellen, dass die Vor-

gaben für die Abiturprüfung nach wie vor erfüllt sind und Abituraufgaben für alle drei 

zentralen Konzepte eingereicht werden.  

 

• Zentrale Abschlussprüfungen in den Kernfächern: Hinweise der Fachaufsichten entneh-

men Sie bitte den beiliegenden Fachbriefen der Fachaufsichten für Deutsch, Mathema-

tik, moderne Fremdsprachen und Latein. Bitte leiten Sie diese Schreiben an die Fach-

schaften weiter. 
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Für Ihre Unterstützung und Ihren Einsatz bedanke ich mich auch im Namen meiner Kolle-

ginnen der Schulabteilung ganz herzlich. Bitte geben Sie diesen Dank ausdrücklich auch an 

Ihre Fachschaften weiter, die - wie wir wissen – auch ihrerseits vielerorts bereits intensiv da-

bei sind, vorausschauend die Handlungsbedarfe für das kommende Schuljahr zu identifizie-

ren. 

Mit herzlichen Grüßen und allen guten Wünschen – bleiben Sie vor allem gesund! 

Sieglinde Huszak 

 

Schulaufsicht Gymnasium 
Stellv. Abteilungsleiterin 
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